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zufrieden. Der Wettkampf war eine
sehr gute Vorbereitung für die im
Juni anstehenden Württembergi-
schen Meisterschaften in Biberach.
Auch die Organisation der Ortsgrup-
pe Bönnigheim-Kirchheim rund um
den Wettkampf war perfekt dazu
spielte auch das Wetter mit, perfekte
Rahmenbedingungen also für einen
tolle Veranstaltung.

den vorn, so dass man sich 70 Punk-
ten Rückstand mit Platz zwei hinter
der Ortsgruppe Bühl/Bühlertal zu-
friedengeben musste. Den dritten
Platz belegte die Ortsgruppe Bön-
nigheim mit 330 Punkten Rückstand
auf Weikersheim. Die Betreuer Kai
Aldinger, Daniela Dollmann und
Heiko Lang waren mit den Leistun-
gen der zwölf Rettungssportler sehr

Rettungsschwimmen: DLRG-Ortsgruppe Weikersheim nahm erfolgreich am Alwin-Weinreuter-Pokal teil

Die Jüngsten
eroberten
Platz eins
WEIKERSHEIM. Die DLRG-Ortsgrup-
pe Weikersheim nahm sehr erfolg-
reich beim 3. Alwin-Weinreuter-Po-
kal teil, einem deutschlandweit aus-
geschriebenen Rettungsvergleichs-
wettkampf, der nach offiziellem Re-
gelwerk geschwommen wurde.

Das Team AK12 weiblich wieder-
holte den Sieg aus dem Vorjahr. Die
jüngste Mannschaft mit Johanna
Teufel, Dana Aldinger, Marie Hof-
mann und Jasmin Nörpel ließ nichts
anbrennen. In der Altersklasse 12
schwammen die vier Mädchen über
25m Hindernis-, 25m-Gurtretter
und 25m-Rückenstaffel von fast 300
Punkten heraus.

In der abschließenden 4x25m
Rettungsstaffel schlug man dann
knapp auf Platz zwei hinter der OG
Bühl/Bühlertal an, die dann aber
noch 200 Strafpunkte erhielt. Letzt-
endlich verwies man in der Gesamt-
wertung die OG Bühl/Bühlertal und
die Ortsgruppe Althengstett mit
deutlichem Vorsprung auf Platz zwei
und drei.

Die Mannschaft 13/14 männlich
hatte Pech in der Gurtretterstaffel. In
der Altersklasse 13/14 war mit Tizian
Renner, Finja Ruhmund, Annika
Nörpel und Lennart Brix eine ge-

mischte Mannschaft am Start. Mit
der Ortsgruppe Sigmaringen hatte
man einen sehr starken Gegner. Dies
stellte sich schon in der ersten Dis-
ziplin, dem 4x50m-Hindernis-
schwimmen heraus. In der 4x50m
Gurtretterstaffel hielt man sehr gut
mit, bekam jedoch Strafpunkte – der
Gurtretter rutschte aus der Hand. In
der 4x25m Puppenstaffel schlug
man den Gegner mit vier Sekunden
Vorsprung. In der 4x50m Rettungs-
staffel waren die Jungs aus Sigmarin-
gen dann nicht zu toppen. Platz zwei
im Endergebnis – eine tolle Leistung,
auch wenn man bedenkt, dass Tizi-
an Renner seinen ersten Wettkampf
schwamm.

Kopf-an-Kopf-Rennen
Die Altersklasse 15/16 weiblich lie-
ferte sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen.
Sehr spannend war es bei der Mann-
schaft der AK15/16w. Das Team mit
Lara Mühlek, Shirin Ruhmund, Kris-
tin Dierolf und Manuela Teufel lie-
ferte sich einen spannenden Schlag-
abtausch mit der Ortsgruppe Bühl/
Bühlertal aus dem Landesverband
Baden.

Nach der 4x50m-Hindernisstaffel
und der 4x50m-Gurtretterstaffel lag
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man mit gerade mal 16 Punkten Vor-
sprung auf Platz eins. In der 4x25m-
Puppenstaffel verlor man diesen
Vorsprung, da Bühl/Bühlertal etwa
vier bis fünf Sekunden schneller war.
Somit musste die letzte Disziplin, die
4x50m-Rettungsstaffel, entschei-
den. OG Bühl/Bühlertal hatte hier
trotz Problemen bei der Puppen-
übergabe die Nase ein paar Sekun-

wart, davon muss immer mindes-
tens eine Frau sein. In diesem Jahr
haben sich folgende acht Teams ge-
meldet: Jugendclub Derbe, Jugend-
club Pfitzingen, Freunde des Ski-
und Sportclubs Neubronn, Jugend-
club Finsterlohr, Dynamo Tresen,
Jugendclub Craintal, Barca und
„Gmirs“ aus Weikersheim.

Auch hier sind Anmeldungen bis
Pfingstsamstag bei Rainer Guttroff
unter jc.rinderfeld@web.de mög-
lich. Weitere Informationen auch
unter Facebook/Jugendclub-Rin-
derfeld.

Es gelten die Regeln des Würt-
tembergischen Fußballverbandes,
jedoch wird ohne Abseits gespielt,
die Rückpassregel ist aktiv.

Um den Zuschauern interessante
Partien zu bieten, wird auf große
Tore bei verkürztem Spielfeld ge-
spielt.

gendclub Oberstetten, So isses, Cha-
kalaka, Saftbefehl, Bridge Perfekt,
500 Gramm Gehacktes, Pimmel-
mannschneidersack, Sauhaufen.

Weitere Anmeldungen sind bis
Pfingstsamstag möglich bei Thomas
Rüeck unter Telefon 0151/11550648
oder jc.rinderfeld@web.de

Discoabend
Die „Player’s Party“, der Discoabend
steigt am Pfingstsonntag gegen 21.30
Uhr.

Nach einer erfahrungsgemäß
kurzen Nacht wegen der Disco mit
Barbetrieb im beheizten Festzelt
wird der Ball am Pfingstmontag ge-
wechselt: Schon zwei Jahre länger,
also bereits zum 29. Mal findet am
Pfingstmontag das traditionelle
Fußball-Dorfpokalturnier in Rinder-
feld statt. Jedes Team besteht aus
sechs Feldspielern und einem Tor-

An Pfingsten: Rinderfelder Sporttage / Noch bis Samstag Anmeldungen möglich

Fußball und Volleyball im Blickpunkt
RINDERFELD. Bereits zum 27. Mal
steht Pfingsten in Rinderfeld unter
dem Motto: Volleyball und Fußball
satt. Jugendclub und Feuerwehr ver-
anstalten wieder die Rinderfelder
Sporttage. Pritschen, baggern und
schmettern: Der Pfingstsonntag
steht im Zeichen des Volleyballs. Am
Montag jagen dann Freizeitfußballer
dem runden Leder nach.

Am Pfingstsonntag, 20. Mai, ab-
solvieren die angemeldeten Freizeit-
mannschaften ab 9.30 Uhr ihre Vor-
rundenspiele, um sich für die
Hauptrunde zu qualifizieren.

Bisher acht Teams
Gespielt wird auf einem neun mal
neun Meter großen Feld mit sechs
Spielern, davon mindestens eine
Dame. Das Finale ist gegen 17 Uhr
geplant. Folgende acht Mannschaf-
ten haben ihr Kommen zugesagt: Ju-

Der neue Beiratsvorsitzende der Stiftung jüdisches Museum, Dr. Peter Zahn,
verabschiedete seine Vorgängerin Sabine Kutterolf-Ammon. Sie ist zur Vorsitzenden
des Vorstands gewählt worden. BILD: WÖRRLEIN

Jüdisches Museum: Sabine Kutterolf-Ammon verabschiedet

Dr. Peter Zahn neuer Beiratsvorsitzender
CREGLINGEN. Von Beginn an, also
fast zwei Jahrzehnte lang, war Sabine
Kutterolf-Ammon Vorsitzende des
Beirats der Stiftung Jüdisches Mu-
seum Creglingen. Nachdem sie
kürzlich als Nachfolgerin von Dr.
Christoph Bittel zur Vorstandsvor-
sitzenden gewählt wurde, waren
nun im Beirat Neuwahlen erforder-
lich (wir berichteten). Ihr bisheriger
erster Stellvertreter Dr. Peter Zahn
war bereit, den Beiratsvorsitz zu
übernehmen. Ebenfalls einstimmig
wurde Helmut Wörrlein zum ersten
Stellvertreter, Diana Romen zur
zweiten Stellvertreterin gewählt.

Erste „Amtshandlung“ des neuen
Beiratsvorsitzenden war die Verab-
schiedung seiner Vorgängerin Sabi-
ne Kutterolf-Ammon, der er nach
der Würdigung ihres langjährigen
Engagements einen Blumenstrauß
überreichte. H.W.

Sparkassen-Forum: Kapitalmarktexpertin und Piano-Referent begeisterten das Publikum in der Wandelhalle

Perfektionismus kann zu echtem Erfolgskiller werden
BAD MERGENTHEIM. Die Sparkasse
Tauberfranken bot mit ihrem Spar-
kassen-Forum die größten Kunden-
veranstaltung des Jahres in der Wan-
delhalle in Bad Mergentheim an.

Unter dem Titel „Die Klaviatur
des Geldes“ informierte Dr. Gabriele
Widmann von der DekaBank kurz-
weilig und verständlich über die Ka-
pitalmarktentwicklung der nächsten
Jahre. Im Showteil begeisterte Mar-
tin Klapheck mit seinem preisge-
krönten Piano-Referat.

In der Begrüßung führte Peter Vo-
gel, Vorsitzender des Vorstands der
Sparkasse Tauberfranken, bereits
zum Thema Kapitalmarktentwick-
lung hin: Obwohl die Konjunktur ge-
rade sehr gut laufe, sei die Inflation
mit 1,5 Prozent extrem niedrig. Da-
bei müsste die Inflation und damit
auch die Zinsen steigen. Mit der Fra-
ge, wie sich der Kapitalmarkt in Zu-
kunft weiterentwickeln werde, über-
gab er das Wort an Dr. Gabriele Wid-
mann.

Mit dem Vortragstitel „Zinslos
glücklich“ sorgte Widmann zu-
nächst für skeptische Blicke in der
nahezu voll besetzten Wandelhalle,
doch im folgenden Referat zeigte sie
auf, dass es auch in der Niedrigzins-
phase Möglichkeiten gibt, Kapital

gewinnbringend anzulegen. Zwar
prognostizierte sie, dass es in den
kommenden Jahren an den Kapital-
märkten holpriger werde, also stär-
kere Schwankungen gebe. Aller-
dings erwartet sie auch ein weiteres
Wachstum der Weltwirtschaft. „Die
Weltbevölkerung wächst. Und wo es
mehr Leute gibt, gibt es mehr Bedarf
und mehr Arbeitsplätze“, begründe-
te sie ihre Theorie.

Die Weltwirtschaft folge einem
ganz einfachen Muster. Auf sieben
bis zehn Jahre Aufschwung folge ein
Jahr Rezession. „Im Schnitt: Wachs-
tum“, so Widmann. Und derzeit
gebe es noch keine Anzeichen für
eine Rezession, denn die Stim-
mungsindikatoren in Deutschland
und den USA boomten. Auch prog-
nostizierte sie einen langsamen Aus-
stieg der EZB aus der ultralockeren
Geldpolitik. Allerdings erwarte sie
die erste Leitzinserhöhung der EZB
erst in zwei Jahren.

Für ein glücklicheres Leben
Anhand einer einfachen Rechnung
zeigte sie auf, dass Sparen derzeit
nichts bringe. Die Rendite liege aktu-
ell bei mageren 0,5 Prozent, wohin-
gegen die Inflation im Schnitt bei 1,5
Prozent liege. „Seit 2010 liegt die In-

flationsrate höher als die Zinsen.
Man verliert also mit Sicherheit
Geld“, sagte sie. Deshalb lohne auch
etwas mehr Risiko, sagte sie und
warb für Investitionen in Aktien.

Anschließend begeisterte Martin
Klapheck die Besucher mit beein-
druckenden Soli am Flügel, humor-
vollen Einlagen und Tipps für ein er-
folgreicheres und glücklicheres Le-
ben. Ein echter Erfolgsturbo sei der

Satz: „Tu es gleich.“ Wer die ersten
Schritte eines Vorhabens innerhalb
der nächsten 72 Stunden einleite,
habe eine Erfolgswahrscheinlichkeit
von 80 Prozent. Wer nach dem Vor-
trag von Widmann mit dem Gedan-
ken spiele, in den Kapitalmarkt zu
investieren, der solle die ersten
Schritte innerhalb der nächsten 72
Stunden einleiten. Dagegen sei Per-
fektionismus ein echter Erfolgskiller.

So gebe es nie den perfekten Zeit-
punkt, um etwas zu beginnen. Aller-
dings sei es besser unperfekt zu be-
ginnen als perfekt zu zögern. Auch
sei es wichtig, nicht immer die glei-
chen Gewohnheiten anzuwenden,
sondern auch mal die Vorgehens-
weise zu variieren.

Wie man mit schwierigen Rah-
menbedingungen umgeht, zeigte
Klapheck anhand eines Klavier-

stücks. Während ihm eine zufällig
ausgewählte Besucherin eine Hand
auf dem Rücken festhielt, spielte er
mit der anderen alle vier Funktionen
eines Klavierstücks (Bass, Harmo-
nie, Melodie und Verzierungen).

Im Gegensatz zu Perfektionismus
sei Humor ein echter Erfolgsfaktor.
Wer mehr Humor in sein Leben las-
se, werde erfolgreicher sein, prophe-
zeite Klapheck. Meist werde einfach
zu wenig gelacht, weil man sich zu
oft ärgere. Deshalb sei es wichtig,
den Ärger aus seinem Leben zu ent-
fernen. Einige Tipps wie das geht,
gab’s auch. So solle man zum Bei-
spiel kurz innehalten und überlegen,
wie man in einem Jahr darüber den-
ke oder den Grund für ein Ärgernis
einem kleinen Kind erzählen. Wenn
das Kind den Ärger nicht verstehe,
sei der Ärger unbegründet. Abschlie-
ßend regte er an, verrückte Dinge zu
tun, um mehr Spaß im Leben zu ha-
ben.

Die Botschaften von Klapheck
griff Peter Vogel in seinen Schluss-
worten auf. Mit dem Weinpräsent
für Klapheck in der Hand sagte Vo-
gel: „Verrückt wäre es jetzt, ich näh-
me den Wein und gäbe ihnen bloß
die Kiste.“ Die Lacher des Publikums
hatte er damit auf seiner Seite. spk

Sparkassen-Forum (von links): Peter Vogel, Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Dr. Gabriele Wiedmann von
der Deka, Wolfgang Reiner, stellvertretender Vorsitzender und der Piano-Referent, Martin Klapheck. BILD: SPARKASSE
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Elterntreff Lebenshilfe
TAUBERBISCHOFSHEIM.Der Elterntreff
Lebenshilfe besichtigt am Donners-
tag, 17. Mai, das Carmen-Würth-
Forum in Gaisbach. Zustieg in den
Reisebus in Tauberbischofsheim
Wörtplatz, Treffpunkt 8.45 Uhr oder
Bad Mergentheim Bahnhof, Treff-
punkt 9.15 Uhr. Anmeldung bei F.
Reinhardt, Telefon 09344/594, erfor-
derlich.

Maiandacht
WALDSTETTEN. Eine Maiandacht mit
den Assamstadter Fußwallfahrern
findet am Pfingstmontag, 21. Mai,
um 14 Uhr im Schönstattzentrum
Mariengart statt. Durch die Andacht
führt Pfarrer Hans Scheuermann;
ein gemütliches Beisammensein im
Haus Mariengart schließt sich an.

Kirche am Weg
MAIN-TAUBER-KREIS. Der Tourismus-
verband „Liebliches Taubertal hat in
Zusammenarbeit mit den evangeli-
schen und katholischen Kirchenge-
meinden der Ferienregion die Bro-
schüre „Kirche am Weg“ erstellt. Die
Broschüre informiert über Gottes-
dienste an ganz besonderen Orten.
Im Juni finden zwei Gottesdienste
statt. Am Sonntag, 24. Juni, wird im
Rahmen des Theobaldfestes in Edel-
fingen ein Gottesdienst im Grünen
auf der Wiese hinter dem Gemeinde-
haus gefeiert. Beginn ist um 10.30
Uhr. In Tauberbischofsheim veran-
staltet die evangelische Gemeinde
ihr Gemeindefest. Ein Gottesdienst
wird am Sonntag, 24. Juni, um 10.30
Uhr im Rahmen dieses Festes im Hof
des Gemeindezentrums stattfinden.
Die Broschüre „Kirche am Weg“ ist
beim Tourismusverband „Liebli-
ches Taubertal“ erhältlich.
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